
Aufbiss-Behelf aus durchsichtigem Kunststoff. 
Ziel ist es, eine harmonische Verzahnung zu 
simulieren, in deren Folge es zur Entspannung 
der Muskulatur und Entlastung der Kieferge-
lenke kommt. Hierbei handelt es sich um ein 
funktionstherapeutisches Gerät, das nicht mit 
einer einfachen „Knirscher - Schiene“ zu ver-
gleichen ist. 
Die Ursache allen Übels, die schmerzauslö-
senden Strukturen, werden behandelt und die 
Wirbelsäule kann sich in einer physiologischen 
Position stabilisieren. 
Der erholsame Schlaf kann sich leichter wie-
der einstellen. Es ist so schön, morgens aus-
geruht und ohne Schmerzen aufzuwachen. 
 
 
Mehr Informationen: 
www.zahnarzt-ebert.de 
 

Noch bevor Sie den Wecker ausgeschaltet 
haben ist er schon da, der Schmerz im Kopf, 
Hals, Nacken, Schulter oder Rücken. Manch 
einer fühlt sich, als hätte er die ganze Nacht 
Säcke getragen. Man selbst fühlt sich un-
schuldig, hat man doch nur im Bett gelegen, 
geschlafen und eventuell geträumt. Das Bett, 
die Matratze oder das Kopfkissen werden als 
Schuldige ausgemacht. 
Die Denkweise scheint richtig, gibt es doch 
immer mehr Betten- und Matratzengeschäfte.  
Was allerdings auch zunimmt ist die Anzahl 
der Menschen, die nachts mit den Zähnen 
knirschen oder pressen. Fast jeder fünfte 
Deutsche kaut seine Probleme regelmäßig 
nachts noch mal durch und wacht „zer-
knirscht“ auf. Derartige Aktivitäten verhindern 
häufig das Erreichen der erholsamen Tief-
schlafphase. 
Knirscher können lauter sein als Schnarcher 
und werden meistens von ihren Bettnachbarn 
informiert und aufgeklärt. Das Zähnepressen 
hingegen bleibt fast geräuschlos, ist aber für 
die Wirbelsäule und den Gesamtorganismus 
noch wesentlich schädlicher.  
Gepresst wird unbewusst im Schlaf. Bei Hals- 
und Nackenproblemen  sowie Rückenschmer- 

Trotz Schlaf müde und zerschlagen 

zen müssen nicht gleich-
zeitig auch Verspannungen 
im Kiefer spürbar sein. So 
gehen die Betroffenen 
meistens nicht zum Zahn-
arzt sondern ins nächste 
Bettenhaus.  
Beim Pressen lagern zeit-
weise mehrere hundert 
Kilo auf den Zähnen. Be-
stehen kleinste Unregel-
mäßigkeiten in der Verzah-
nung von Ober- und Unter-
kieferzähnen in der Grö-
ßenordnung von zehntel 
oder hundertstel Millime-
tern kommt es zu enormen 
Belastungen für den ge-
samten Organismus.   
Das Kausystem kippt 
durch eine unpassende 
Verzahnung aus dem Gleichgewicht.  
Allerkleinste Ursache – große Wirkung. 
 
Bei „Pressern“ kommt es zu Verspannungen in 
der Muskulatur und zu Fehlbelastungen in den 
Kiefergelenken. Derartige Funktionsstörungen 

führen zu negativen Fernwirkun-
gen  im  gesamten  Körper.  Das  
„heimtückische“ daran ist, das 
viele Patienten das Gefühl einer 
passenden Verzahnung haben 
und keinerlei Beschwerden im 
Kauorgan selbst bemerken.  
Geweckt werden sie von 
Schmerzen in anderen Körper-
regionen. 
In diesen Fällen kann eine 
Ganzkörperorientierte Funkti-
onsanalyse des Kausystems 
Abhilfe schaffen. Lässt sich ein 
auslösender Störfaktor ausfindig 
machen, kann er in der Regel 
auch behandelt werden. 
Begonnen wird die Therapie mit 
einem  individuell  angepasstem  

Zahnarzt Jörg Ebert hat 
sich auf die Behandlung 
der CMD spezialisiert. 

Noch bevor Sie den Wecker ausgeschaltet haben ist er schon 
da, der Schmerz im Kopf, Hals, Nacken, Schulter oder Rücken.  

Fühlen Sie sich morgens müde und zerschlagen? Ursache ist oft das 
nächtliche „Durchkauen“ von Problemen. 


